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Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. 1. Marienburg, den 16. Dezember 1904. 
Gemäß $ 46 Ziffer 7a der W. O find von den Herren 
Standesbeamten bis ſpäteſtens zum 15. Jannar 1905 die 
für die Aufſtellung der Re krutlerungsſtammrollen erforderlichen 
Auszüge aus dem Geburtsregiſter für bie in der Zeit vom 
1. Jannar bis einſchließlich 31. Dezember 1888 ge- 
borenen Kinder männlichen Gefdled:s anzufertigen und den 


Gemeindevorſtehern der Geburtsorte unter Militaria zu 
überſenden. 

Die erforderlichen Formulare ſind bei mir umgehend zu 
beantragen. 


Bezüglich Aufſtellung der Auszüge bemerke ich: 

1. Aufzunehmen find ſämtliche Geburten männlicher Per- 
ſonen, alſo auch die, welche ſpäter als verſtorben geführt 
werden. Bei letzteren iſt, wenn der Sterbefall bei dem 
die Geburtsliſten aufſtellenden Standesbeamten beur⸗ 
kundet iſt, in Spalte „Bemerkungen“ der Sterbetag 
und Ort einzutragen. , 

2. Sind in einzelnen Ortſchaften im Kalenderjahre 1888 
Geburten männlicher Perſonen nicht vorgekommen, ſo iſt 
in dem betreffenden Auszuge der Vermerk zu machen, 

„daß in der Zeit vom 1. Januar bis einſchließlich 
31. Dezember 1888 Geburten von Kindern männ⸗ 
lichen Geſchlechts nicht vorgekommen ſind.“ 

3. Auf die Schreibweiſe der Namen iſt die peinlichſie 
Sorgfalt zu verwenden. Durch Nichtbeachtung wird 
nicht nur die diesſeitige Amtsſtelle, ſondern auch den 
Herren Standesbeamten bedeutende Mehrarbeit aufge⸗ 
bürdet (z. B. Ausſtellung von Geburtsuckunden ꝛc). 

4. In einigen Fällen wird es immer noch unterlaſſen, den 
Geburtsfamiltennamen der Ehefrau in den Auszug auf- 
zunehmen. 

5. Bei der Ausſtellung der Geburtsſcheine zu Militär⸗ 
zwecken wird ebenfalls immer noch nicht die genügende 
Sorgfalt verwendet, und mache ich auf deren ſorg⸗ 
fältigſte Ausſtellung noch ganz beſonders aufmerkſam. 
Auf Grund dieſer Geburtsſcheine erfolgt die Aufnahme 
der betreffenden Perſonen in die Rekrutierungsſtammrollen, 
wenn ihre Anmeldung an einem anderen Orte als ihrem 
GeburtBorte ſtattfindet. It der Geburtsſchein alfo un- 
richtig ausgeſtellt, fo find die erfolgten Eintragungen in 
die Stammrolle und alphabetiſche Liſte gleichfalls un⸗ 
richtig und ſämtliche Liſten müſſen nachträglich berichtigt 
werden, wodurch bedeutende Zeitverſäumnis und Mehr- 
arbeit entſteht. 


Nr. 2. Marienburg, den 16. Dezember 1904. 
Der öſterreichiſche Untertan Arbeiter Albert Chynowski 
in Lunau, Kreifes Dirſchau, welcher nach Verbüßung einer 
Zuchthaus ſtrafe von 5 Jahren wegen vorſätzlicher Brandſtiftung 
ausgewieſen, dann aber wieder nach Lunau zurückgekehrt war, 


| fol nunmehr wiederum ausgewieſen und in feine Heimat ge- 


ſchafft werden. Chynowski hat ſich jedoch aus Lunau entfernt 
und iſt ſein neuer Aufenthaltsort bisher nicht zu ermitteln ge⸗ 
weſen. Anſcheinend treibt er ſich bettelnd umher. 

Die Ortspolizeibehörden und die Herren Gendarmen des 
Kreiſes erſuche ich, nach dem Verbleib des Chynowskt forg- 
fältige Ermittelungen anzuſtellen, ihn im Ermittelungsfalle feſt⸗ 
zunehmen und dem Herrn Landrat zu Dirſchau umgehend 
Anzeige zu erſtatten. Chynowski ift in dem nächſten Amts- 
gefängnis ſolange feſtzuhalten, bis ſeitens des? Herrn Landrat 
in Dirſchau weitere Anordnung getroffen iſt. 


Nr. 3⸗ Marienburg, den 15. Dezember 1904, 
Die neuerbauten Pflaſterſtraßen Stalle⸗Stuhmer Kreis⸗ 

grenze, Baarenhof⸗Bärwalde und Kunzendorf⸗Bieſterfelde find 

fertiggeſtellt und dem öffentlichen Verkehr übergeben. 


Nr. 4. Marienburg, den 17. Dezember 1904. 

Wegen Erkrankung des Standesbeamten Herrn Neumann 
in Ließau werden die Standesamtsgeſchäfte des Standes⸗ 
amtsbezirks Ließßau bis auf weiteres von dem ſtellver⸗ 
tretenden Standesbeamten, Herrn Lehrer Kroll daſelbſt 
wahrgenommen. 


Ne. 5. Marienburg, den 16 Dezember 1904. 

Gemäß § 46 Ziffer 7 b der W.⸗O. werden die Herren 
Standes beamten des Kreiſes erſucht, Auszüge aus dem Sterbe⸗ 
regifter des letzt verfloſſenen Kalenderjahres, enthaltend Falle 
innerhalb ihres Bezirks beurkundeten Todes fälle von Perſonen 
männlichen Geſchlechts, welche; das 25. Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben, anzufertigen und bis ſpäteſteus] zum 
10. Januar 1905 hierher einzureichen. 

Wegen Aufſtellung der Auszüge verweiſe ich auf meine 
Bekanntmachung vom 18. Dezember 1896 Kreisblatt Nr. 201. 

Jeder einzelne Auszug iſt mit Siegel und Unter⸗ 
ſchrift des Standesbeamten zu verſehen. 

Fehlonzeige ‚tft nicht erforderlich, Formularbedarf ift um- 
gehend anzuzeigen. 


Nr. 6. Marienburg, den 15. Dezember 1904. 

Die Magtſträte zu Neuteich und Tiegenhof, ſowie die 
Guts⸗ und Gemeindevorſtände des Keeiſes erſuche ich, den Bee 
darf an Quittungsformularen für Unfall⸗, Invaliden⸗ 
und Altersrente innerbalb 5 Tagen hier anzuzeigen. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Auf der Chauſſee Damerau - Gr. Lichtenau tft 
eine Hutſchachtel, darin eine Frauenmütze, gefunden 
und bet dem Gemeindeamte in Kl. Lichtenam abgegeben. Der 
Eigentümer kann dieſelbe dort in Empfang nehmen. 

Ließau, den 17. Dezember 1904. 


Der Amt vorſteher. 


Druck von O. Halb- Marienburg. 


— 


